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Mit dem  ýRoten Adlerordenü Preussens  (  S. 293). Auf der Brust das ýEiserne Kreuzü am weissen Bande von 1817. Das 

Bild schenkte die Familie Wegeler der ýLeseü, die es 1969 als Dauerleihgabe dem Beethoven-Haus überließ (Schweiss, 

1996, S. 68); (BHB, Signatur B 2050, mit freundl. Genehmigung).  

(von Breuning, 1874, S. 8) 

 

 

Abbildung 1: Franz Gerhard Wegeler, by Richter 1839
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Einleitung  

Als Franz Gerhard Wegeler (FGW) am 7. Mai 1848 im hohen Alter von 83 Jahren 

starb, endete ein arbeitsames und erfolgreiches Medizinerleben. Aus einfachen Verhältnis-

sen stammend, hatte sich der junge Bonner strebsam und tüchtig hoch gearbeitet und in 

seinem Beruf als Arzt dank seiner Tatkraft eine erfolgreiche Karriere absolviert.  

Noch als junger Student1 kam er im Hause der Hofrätin von Breuning am Münster-

platz in Kontakt mit Bonner Intellektuellen und Aufklärern. Für den Sohn eines elsässischen 

Schumachers tat sich hier eine neue Welt auf, die ihn prägen sollte2. Wegeler hat früh und 

dann Zeit seines Lebens die politische Funktion der Medizin erkannt und wahrgenommen. 

Seine Nähe zur Aufklärung und zum Freimaurertum hat ihn nicht daran gehindert, der je-

weiligen Staatsführung seine Dienste zur Verfügung zu stellen, freilich nicht um sich anzu-

biedern, sondern um der Humanität zum Siege zu verhelfen.  

Nach seiner Dissertation 1786 wird Franz Gerhard Wegeler vom Kurfürsten Max 

Franz für zwei Jahre nach Wien geschickt, um an der dortigen Josefsakademie seine medi-

zinische Ausbildung zu erweitern. Am 1.9.1789 wird Wegeler in Bonn Professor für Ge-

burtshilfe und Gerichtsmedizin ð bis zum Ende der Universität in 1798. Nunmehr wird 

Wegeler bis zu deren Ende 1804 Lehrer an der ýCentralschuleü, weiterhin ist er als Arzt tätig.  

1802 beruft der französische Präfekt Boucqueau ihn ð zusammen mit Wurzer und 

Crevelt ð in die Jury médical des Rhein-Mosel-Departements: sie sollen die medizinische 

Versorgung im Departement neu organisieren. Das sollte für die nächsten Jahrzehnte 

Wegelers Haupttätigkeit werden. (Prössler, 2008, S. 19 ff) beschreibt ausführlich die unter-

schiedlichen Bereiche, in denen Wegeler sich unermüdlich abrackert: Medicinal-Polizei, Be-

stellung der Distriktärzte und Kreis-Physici und Kreiswundärzte, Ausbildung der Hebam-

men, Bekämpfung ansteckender Krankheiten, Förderung der Pockenimpfung, Revision der 

Apotheken, Bekämpfung der Kurpfuscher, Förderung der Heilbäder, Einrichtung von Heil-

anstalten für Geisteskranke, Teilnahme an Musterungen. 

Sein ýBuch f¿r die Hebammenü, zuerst erschienen 1800, wird in den kommenden 

Jahren mehrfach nachgedruckt ð ein Handbuch, das die Hebammen in die Lage versetzen 

soll, Geburten einigermassen selbständig zu begleiten. Dieses Buch und auch seine Hand-

reichungen zur Bekämpfung des Fleckfiebers werden von der Kritik hart angegriffen ð zum 

Teil krittelig und übertrieben oder an de r Sache vorbei; denn es geht Wegeler darum, ab-

seits tiefschürfender akademischer Diskussionen den handelnden Personen angemessene 

Hilfestellungen zu geben.  

Am 28. März 1802 heiratete Wegeler Eleonore von Breuning, seine Liebe aus Ju-

gendjahren, in Beul an der Ahr und wurde dadurch Mitglied der Breuningschen Grossfa-

milie; in dieselben 1780er Jahre zurück reicht auch seine lebenslange feste Freundschaft 

mit Ludwig van Beethoven und mit den Familien Ries und Simrock. Familiärer Kummer 

blieb ihm nicht erspart: zwei seiner vier Kinder starben früh, seine Tochter Lenchen verlor 



 

ihr erstes Kind und starb in der zweiten Schwangerschaft. Sein Sohn Dr. med. Julius Ste-

phan klagte später über den übermächtigen Vater, dem er nichts recht machen konnte. 

Die öffentliche Anerkennung ist ablesbar an den 319 Spendern, die 1839 zum 50. 

Doktorjubiläum einen Pokal schenkten, und an den preussischen Orden, die er 1817 und 

1839 erhielt, mit denen er sich dann auch stolz portraitieren liess.  

Seit 1830 war Wegeler stiller Teilhaber des Weinhandelshauses Deinhard & Tesche 

in Koblenz; seine Nachkommen waren jahrzehntelang mit der Sektkellerei Deinhard ver-

bunden, heute nur noch mit dem Deinhard -Museum in Koblenz3. In vierter Generation sind 

die Weingüter Wegeler in Bernkastel und Oestrich in Familienbesitz. 

1839 Sep 01 Julius Wegeler : Biographie Franz Gerhard  

Wegelers 4 
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[von Hand später nachgetragen: der natur-

historische Verein der pr[eussischen] Rheinlande].

 

 

1786 Nov 21 F. G. Wegeler : »Dissertatio medica de res-

piratione et usu pulmonum« 8 

Medizinische Dissertation über die At-

mung und die Eigenschaften der Lunge, 

die der Kandidat der Medizin und Chirur-

gie Franz Gerhard Wegeler aus Bonn, an-

lässlich seiner Inauguration an der 



 

Universität Bonn unter dem Vorsitz des 

ordentlichen und öffentlichen Professors 

der Pathologie und Medizin Franz Wil-

helm Kaulen am 21. 11. 1786 den Gelehr-

ten zur Prüfung vorgelegt hat. 

Bonn, Universitätsdruckerei J. F. Abshoven

DISSERTATIO DE RESPIRATIONE ET USU PULMONUM. 

Thorax, Pulmones. [Der Brustkorb, die Lunge] 
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Vasa arteriosa et venosa. [Die Blutgefässe] 
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Vasa lymphatica. [Die Lymphen] 
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Nervi. [Die Nerven] 



 

Glandulæ. [Die Mandeln] 
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Circulatio sanguinis per pulmones. [Der Blutkreislauf in der Lunge] 
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Modi, queis aër corrumpi peccare possit. [Wie die Luft schaden kann] 



 

46

47

48

49

50

51

52



 

53

54

55



 

56

57

58



 

59

60

61

Modus, quo aër intrat in pulmones. [Wie die Luft in die Lunge eintritt] 

Quantitas aëris qualibet inspiratione intrans pulmones. [Die Luftmenge beim Einatmen] 
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Aër exspiratus, corruptus. [Die ausgeatmete, verdorbene Luft] 
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De secretionibus pulmonum in genere. [Über die allgemeine Sekretion der Lunge] 
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Quantitas secreti. [Die Menge des Sekrets] 
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De usu pulmonum. [Die Arbeitsweise der Lunge] 



 

Pulmo organum sanguinis depuratorium. [Die Lunge, ein Organ zur Reinigung des Blutes] 
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Rezensionen  

BALDINGER medicinisches Journal, Bd. 3, Stück 12, Göttingen 1787, N.° 8, S. 49: 

82

S. J. L. DOERING: Critisches Repertorium ŘŜǊ Χ tǊƻōŜ- und Einladungsschriften aus dem Gebiete der 
Arzneygelahrtheit und Naturkunde, Erste Abtheilung [1781-1790], 1803, N.° 232, S. 34: 

83



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fundstelle: Beethoven-

Haus, Bonn, Signatur B 291,2; mit freundl. Genehmigung. 

Abbildung 2: Silhouette, by Neesen, ca. 1785 



 

Das Haus Breuning  am Münsterplatz  

Heute befinden sich dort die Geschäftsräume der Kaufhof AG. ð Das Haus gehörte ur-

sprünglich seit 1773 dem älteren Bruder der Witwe Breuning, dem Kanonikus am Cassius-

Stift Abraham Josef Kerich. 1802 heiratete Franz Gerhard Wegeler Eleonore von Breuning 

(*1772); siehe auch (Caeyers, 2012, S. 94). Zum Haus siehe auch (Hansmann, 1989, S. 432) 

und (Dietz, 1962, S. 352, 501). Seit kurzem hängt die nebenstehende Gedenktafel an der 

Fassade des Kaufhauses. Zu Kerich siehe auch (Braubach, Kanoniker des Bonner 

Münsterstifts als Förderer der Aufklärung, 1947, S. 46). (Fundstelle: Beethoven-Haus, Bonn, 

Signatur B 2311, mit freundl. Genehmigung).  

 

Abbildung 3: Das Haus der Familie von Breuning am Münsterplatz 12, Photo vor dem Abbruch 1904 



 

 

  

Abbildung 4: Tafel des Beethoven-Rundgangs, 2019 



 

 

(Fundstelle: Stadtarchiv Bonn, DA 06-228, mit freundlicher Genehmigung). Bei diesem 

Brand starb Eleonores Vater, der Hofrat Emanuel Joseph von Breuning, unter herabstür-

zenden Trümmern. 

1790 F. G. Wegeler : »Rede über die Vo rtheile, die dem 

Staate aus einer Schule  der gerichtlichen Arzneiwissen-

schaft zufliessen« 84 

Von Franz Gerhard Wegeler, Doktorn der Medizin und Chirurgie, der gericht-
lichen Arzneiwissenschaft, und der Entbindungskunst ordentlichen öffentlichen 
Lehrer auf der hohen Schule zu Bonn. |  Bonn, gedruckt bei J. F. Abshoven Universi-
täts |  Buchdrucker. 1790. 

Abbildung 5: Der Brand des Schlosses 1777 
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